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Suppen-Aktion 
am 23.12.2023

Wir laden Sie herzlich zu unserer 
Suppenaktion auf dem Helene-
Weigel-Platz ein.

Datum: 23.12.2023
Uhrzeit: ab 12:00 Uhr 

Ort: Helene-Weigel-Platz 
(gegenüber von Rewe)

Unsere Weihnachtsaktion hält viele 
Überraschungen für Jung und Alt 
bereit. Es ist ein Fest der Herzen, 
das gemeinsame Freude und be-
sinnliche Momente schafft.

Jede und Jeder ist willkommen. Inhalt
2023 / 4

• Netzwerk der 
Wärme

• Café neBENNan

• Interkulturelles 
Gartenfest 

• Rettung 
des Bootes 
"Ratownik"

• Suppen-Aktion

• Frohe 
Weihnachten

Die außergewöhnliche Rettung des 
Bootes "Ratownik" 
Neben ihren Aufgaben in der Wasserrettung leisteten die Helfer: innen in den 
vergangenen Monaten zusätzlich eine besondere „Wiederbelebung“. Doch 
die Rettung, die sich hier ereignete, war keine, auf die sie in der Ausbildung 
zum Wasserretter vorbereitet wurden.
Sie begann Anfang des Jahres 2022 auf dem trockenen Land, genauer ge- 
sagt auf Usedom. Christian Weitzberg, Mitglied der Wasserwacht Berlin und 
gleichzeitig ehrenamtlicher Präsident des DRK-Kreisverbands Berlin-Nordost, 
entdeckte während eines Urlaubs auf der Insel ein Boot, das im wahrsten Sin- 
ne des Wortes auf dem Trockenen saß und allem Anschein nach dem Verfall 
preisgegeben war.
Nach einem erneuten Besichtigungstermin fiel im Februar 2022 die Entschei-
dung, das Boot zu retten und für den Einsatz in der Rettung fit zu machen. An 
den Feiertagen rund um Ostern war es dann soweit: Von Usedom aus bahnte 
sich eine Crew der Wasserwacht mit ihrem neuen alten Boot den Weg über 
Stettin, entlang der deutsch-polnischen Grenze und über den Oder- Havel-
Kanal bis zum Wannsee.
Im Heimathafen wurde schnell klar, dass die „Ratownik“ einer kompletten Sa- 
nierung bedurfte, um als Rettungsboot zum Einsatz kommen zu können.
Die unzähligen Stunden ehrenamtlicher Arbeit, sowohl in der Winterpause als 
auch während der Einsatzsaison, haben sich also gelohnt und das Ergebnis 
ist beeindruckend. Das Team der DRK-Wasserrettungsstation am Wannsee 
hat ein vernachlässigtes und verfallenes Boot in eine wertvolle Ressource für 
ihre Rettungseinsätze verwandelt. Aber über die praktischen Vorteile hinaus 
ist die „Ratownik“ vor allem ein Symbol für die Kraft der Gemeinschaft, Ent- 
schlossenheit und das außergewöhnliche Engagement der DRK-Wasserret- 
terinnen und -Wasserretter vom Wannsee.
Gemeinschaft kann Wunder vollbringen.

Liebes Mitglied,

ich freue mich sehr, Ihnen unseren diesjähri-
gen Weihnachtsmitgliederbrief zu präsentie-
ren. Ihre großzügige Hilfe hat es uns ermög-
licht, auch im vergangenen Jahr vor allem für 
die da zu sein, die wenig haben. Dank Ihrer 
Spenden konnten wir unsere Angebote im 
Begegnungszentrum im Murtzaner Ring aus-

bauen, Menschen auf dem Helene-Weigel-Platz einmal im Monat 
eine warme Mahlzeit bieten und Menschen in Not mit der wichtigs-
ten Ressource versorgen.
Es ist beeindruckend zu sehen, wie unsere Gemeinschaft zusam-
menkommt, um anderen in schwierigen Zeiten beizustehen. 

Ihre Großzügigkeit und Mitmenschlichkeit sind ein wahrer Segen für 
all jene, die von unseren sozialen Projekten profi tieren. Im Namen 
des Kreisverbandes möchte ich Ihnen nochmals von Herzen für Ihre 
großartige Unterstützung danken. Ohne Sie wären all unsere Be-
mühungen nicht möglich gewesen. Wir wünschen Ihnen und Ihren 
Lieben eine wundervolle Weihnachtszeit, erfüllt mit Liebe, Freude 
und Frieden.

Herzliche Grüße

Ihr Christian Weitzberg 
Präsident des DRK-Kreisverbandes Berlin-Nordost e.V.
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Interkulturelles Gartenfest im MuR

Im Herbst haben wir gemeinsam mit der Gemeinschaftsunterkunft im Im Herbst haben wir gemeinsam mit der Gemeinschaftsunterkunft im 
Murtzaner Ring das Interkulturelle Gartenfest in unserem Begegnungs-Murtzaner Ring das Interkulturelle Gartenfest in unserem Begegnungs-
zentrum gefeiert! Die Veranstaltung war geprägt von traditionellen viet-zentrum gefeiert! Die Veranstaltung war geprägt von traditionellen viet-
namesischen Tänzen, einem Konzert der inklusiven Band Mendecino, namesischen Tänzen, einem Konzert der inklusiven Band Mendecino, 
einer Piratenparty für Kinder, dem Basteln von Saatbomben in Zusam-einer Piratenparty für Kinder, dem Basteln von Saatbomben in Zusam-
menarbeit mit der Grünen Liga, einer offenen Fahrradwerkstatt sowie menarbeit mit der Grünen Liga, einer offenen Fahrradwerkstatt sowie 
weiteren vielfältigen Aktivitäten. Die Stadtteilbibliothek Erich Weinert weiteren vielfältigen Aktivitäten. Die Stadtteilbibliothek Erich Weinert 
war ebenfalls mit von der Partie. war ebenfalls mit von der Partie. 

Dieses Ereignis war ein unvergessliches Erlebnis, das durch die Zusam-Dieses Ereignis war ein unvergessliches Erlebnis, das durch die Zusam-
menkunft so vieler verschiedener Kulturen und Traditionen zu einem menkunft so vieler verschiedener Kulturen und Traditionen zu einem 
wahren Mehrgewinn für alle wurde. wahren Mehrgewinn für alle wurde. 

Die bunte Vielfalt der Aktivitäten und Darbietungen schuf eine einzig-Die bunte Vielfalt der Aktivitäten und Darbietungen schuf eine einzig-
artige Atmosphäre, die nicht nur unterhaltsam war, sondern auch dazu artige Atmosphäre, die nicht nur unterhaltsam war, sondern auch dazu 
beitrug, Verbindungen zwischen den Teilnehmern zu schaffen. beitrug, Verbindungen zwischen den Teilnehmern zu schaffen. 

Das Interkulturelle Gartenfest wird sicherlich in den Erinnerungen aller Das Interkulturelle Gartenfest wird sicherlich in den Erinnerungen aller 

Beteiligten einen besonderen Platz einnehmen.Beteiligten einen besonderen Platz einnehmen.

Eröff nung des Cafés "neBENNan"
Das im Mai an den Start gegangene Projekt zur Aktivierung und Inte-
gration von Bewohner*innen und Nachbar*innen in und rund um die 
Gemeinschaftsunterkunft (GU) Bitterfelder Str. 11/13, veranstaltete zum 
offi ziellen Auftakt am 23.09.2023 ein gemeinsames Fest am Otto-Ro-
senberg-Platz. 

In Kooperation mit den ansässigen Trägern und Einrichtungen gab es 
neben einem Bühnenprogramm, etliche Info-, Bewegungs- und Mit-
mach-Angebote für Jung und Alt. Sogar der Verkehrskreisel war dafür 
gesperrt und es gab genug Platz zum Fahrradfahren, Seilspringen und 
Spielen. 

Für das leibliche Wohl sorgte der Grillstand vom Don Bosco Zentrum 
sowie Selbstgebackenes von den Bewohnenden der Gemeinschafts-
unterkunft. Das Eis-Bike und die bunten, frisch gebackene Waffeln 
machten besonders die Kinder glücklich.

Die Gelegenheit nutzte das Team, um ihr neu errichtetes Vor-Ort-Büro 
„Café neBENNan“ am Platz einzuweihen. Dazu kam die Stadträtin Hei-
ke Wessoly persönlich, um gemeinsam mit den Projektverantwortlichen 
das rote Schleifenband zu durchtrennen und neben dem zuständigen 
Verantwortlichen aus der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Gun-
nar Zerowsky, das Publikum zu begrüßen.
Die Besucher*innen konnten direkt ihre eigenen Ideen und Gedan-
ken zum Ort und den künftigen Angeboten einbringen. Auf der Bühne 
sorgten die Kinder von CABUWAZI sowie verschiedene Gruppen des 
ukrainischen Community um Folklore Souvenir für eine ausgelassene 
Stimmung.

Fortan sind die Sprechzeiten des Teams vorläufi g montags von 9.00-
12.00 Uhr und donnerstags von 15.00-18.00 Uhr im „Café neBENNan“ 
am Otto-Rosenberg-Platz 4.

Vergiss bitte nicht den Betreff 
"Begegnungszentrum" zu schreiben.

Unser Begegnungszentrum

Wir übernahmen Ende 2018 ein altes und verfallenes Flachdachgebäu-Wir übernahmen Ende 2018 ein altes und verfallenes Flachdachgebäu-
de in einer Hochhaussiedlung in Marzahn-Hellersdorf am Rande des de in einer Hochhaussiedlung in Marzahn-Hellersdorf am Rande des 
Berliner Nordostens. Schnell wurde aus dem verlassenen und verges-Berliner Nordostens. Schnell wurde aus dem verlassenen und verges-
senen Gebäude ein Treffpunkt für viele Menschen, die sich Gemein-senen Gebäude ein Treffpunkt für viele Menschen, die sich Gemein-
samkeit wünschen. Unser Begegnungszentrum in Marzahn ist mehr als samkeit wünschen. Unser Begegnungszentrum in Marzahn ist mehr als 
nur ein Gebäude. Es ist ein Herzschlag unserer Nachbarschaft und ein nur ein Gebäude. Es ist ein Herzschlag unserer Nachbarschaft und ein 
Ort an dem Menschen aus verschiedenen Altersgruppen und Kulturen Ort an dem Menschen aus verschiedenen Altersgruppen und Kulturen 
zusammenkommen, um Gemeinschaft zu erleben, Bildung zu erhalten zusammenkommen, um Gemeinschaft zu erleben, Bildung zu erhalten 
und sich persönlich weiterzuentwickeln.und sich persönlich weiterzuentwickeln.

Leider ist die Fassade des Gebäudes in einem sehr schlechten Zustand Leider ist die Fassade des Gebäudes in einem sehr schlechten Zustand 
und zeigt deutliche Anzeichen von Verfall und Abnutzung. Durch die und zeigt deutliche Anzeichen von Verfall und Abnutzung. Durch die 
jahrelangen Witterungseinflüsse und die natürliche Alterung des Materi- jahrelangen Witterungseinflüsse und die natürliche Alterung des Materi- 
als sind Risse und Absplitterung aufgetreten, die das Gebäude unschön als sind Risse und Absplitterung aufgetreten, die das Gebäude unschön 
und ungepflegt aussehen lassen. Aufgrund der nichtvorhandenen Däm- und ungepflegt aussehen lassen. Aufgrund der nichtvorhandenen Däm- 
mung ist es im Winter sehr kalt und ungemütlich, sodass wir das Zent- mung ist es im Winter sehr kalt und ungemütlich, sodass wir das Zent- 
rum an eisigkalten Wintertagen sogar schließen müssen.rum an eisigkalten Wintertagen sogar schließen müssen.

Eine Dämmung und ein frischer Fassadenanstrich sind dringend erfor- Eine Dämmung und ein frischer Fassadenanstrich sind dringend erfor- 
derlich, um das Erscheinungsbild des Gebäudes zu verbessen und vor derlich, um das Erscheinungsbild des Gebäudes zu verbessen und vor 
allem die Wärme im Gebäude zu behalten.allem die Wärme im Gebäude zu behalten.

Ihre Unterstützung wäre für uns ein Hauptgewinn und würde sicherstel-Ihre Unterstützung wäre für uns ein Hauptgewinn und würde sicherstel-
len, dass unser gemütliches Zentrum weiterhin ein Ort bleibt, an dem len, dass unser gemütliches Zentrum weiterhin ein Ort bleibt, an dem 
viele Menschen zusammenkommen, sich entwickeln und gleichzeitig viele Menschen zusammenkommen, sich entwickeln und gleichzeitig 
die Gemeinschaft stärken. Durch Ihre Unterstützung können wir das die Gemeinschaft stärken. Durch Ihre Unterstützung können wir das 
Gebäude wieder in einen guten Zustand bringen und das Gemein-Gebäude wieder in einen guten Zustand bringen und das Gemein-
schaftsgefühl untereinander stärken. Jeder Beitrag, ob groß oder klein, schaftsgefühl untereinander stärken. Jeder Beitrag, ob groß oder klein, 
ist uns willkommen und wird dazu beitragen, unser Ziel zu erreichen.ist uns willkommen und wird dazu beitragen, unser Ziel zu erreichen.

Bitte unterstützen Sie uns dabei, unser geschätztes Begegnungszent- Bitte unterstützen Sie uns dabei, unser geschätztes Begegnungszent- 
rum mit Wärme zu füllen.rum mit Wärme zu füllen.


